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Zahlreiche Besucher ließen sich von den verschiedenen Aktivitäten in der
angenehmen Frische des Waldes begeistern. (FOTO: LOUIS REDING)

Angenehme Kühle
im Herzen des Waldes

Zahlreiche Besucher beim Minnefest in Goesdorf
Am vergangenen Sonntag veran-
staltete der „Syndicat d'initiative“
aus Goesdorf nun schon zum 7.
Mal sein „Minnefest“ am Eingang
zum Entwässerungsstollen der
stillgelegten Antimongrube in
Goesdorf. Das Fest wurde in Zu-
sammenarbeit mit dem Panda-
Club des Naturmuseums auf die
Beine gestellt und das Programm
war auch in diesem Jahr wieder
breit gefächert.

Ein Pendeldienst brachte die
Besucher vom Bahnhof Goebels-
mühle nach Goesdorf. Hier gab
das Jugendensemble der „Heisch-
ter Musek“ gegen Mittag ein Kon-
zert zum Besten. Anschließend
konnte man an einer Führung
durch die Antimongrube teilneh-
men, einem waschechten Schmied
bei der Arbeit zusehen, sich über
Mineralien und Radiästhesie in-
formieren oder sich mit einer

Grillspezialität stärken. Die klei-
nen Besucher durften an einer
Wanderung auf dem Rücken eines
Esels teilnehmen, welche von der
„Robbesscheier“ zur Verfügung
gestellt wurden. Des Weiteren
konnten sie sich auch an einem
„Geocaching“, einer modernen
Schnitzeljagd also, beteiligen und
erfreuten sich über das angebo-
tene „Facepainting“.

Am Nachmittag sorgte Stim-
mungsmusik des Musikanten
Willy für ein gemütliches Beisam-
mensein im Herzen des Waldes,
wo die Hitze gleich viel erträgli-
cher war. Die Antimongrube
wurde erstmals 1354 erwähnt und
war von 1743 bis 1938 in Betrieb.
Heute führt ein beschilderter
Wanderweg an ihr vorbei, wäh-
rend dessen Verlauf der Besucher
alles Wissenswerte über die
Grube erfahren kann. (LR)

Rund 2 000 Schüler starteten im Stadion in Diekirch. (FOTO: ARLETTE SCHMIT)

2 000 Jugendliche
beim „Bréckelaf“ in Diekirch
Solidaritätsprojekt der fünf Lyzeen aus der Nordstad

Mehr oder weniger begeistert
machten sich am Montagmorgen
rund 2 000 Schüler der fünf Nord-
stad-Lyzeen auf die rund 4,5 Kilo-
meter lange Strecke zwischen den
beiden äußeren Brücken der Stadt
Diekirch. Sie nahmen teil am ers-
ten „Bréckelaf“, bei dem Gelder
für humanitäre Projekte in Afrika
gesammelt wurden.

Die Idee dieses ersten „Brécke-
laf“ stammte von den Sportprofes-
soren der teilnehmenden Lyzeen
aus der Nordstad, dem techni-
schen Lyzeum aus Ettelbrück, der
privaten Mädchenschule Sainte-
Anne aus Ettelbrück, der Acker-
bauschule sowie dem klassischen
Lyzeum aus Diekirch und dem
Nordstad-Lycée. Sinn der sport-
lichen Großmanifestation war ein-
erseits die Sensibilisierung der
Schüler an den Problemen in der
dritten Welt, anderseits das Sam-

meln von Geldern, die den beiden
Organisationen „Le soleil dans la
main“ und „Les amis luxembour-
geois du marathon de Kigali“ zu-
fließen werden.

Am ersten „Bréckelaf“, der wohl
über zwei Brücken innerhalb Die-
kirchs führte, der aber auch als
Brücke mit Afrika verstanden wer-
den kann, nahmen rund 2 000
Schüler zwischen 12 und 15 Jahren
teil. Organisiert wurde die Bene-
fizveranstaltung im Rahmen des
Schulprojekts „Mouvement, sport
& Santé“, das von der bestehenden
LCD-Sektion C organisiert wurde. 

Solidarisch mit Afrika

Im Vorfeld suchten sich die Schü-
ler Paten, die sich bereiterklärten,
ihren Lauf finanziell zu unterstüt-
zen. Die so gesammelten Gelder
werden von den beiden Verei-
nigungen für den Bau eines Zen-

trums für benachteiligte Kinder in
Koudougou („Le soleil dans la
main“) sowie für den Bau sport-
licher Infrastrukturen in Ruanda
(„Les amis luxembourgeois du ma-
rathon de Kigali“) eingesetzt wer-
den. Die Koordinatoren beider
Vereinigungen, Jhemp Ernzen und
Patrick Hinterscheid, zeichneten
verantwortlich für dieses Projekt,
mit dem die Schulen ihre Solidari-
tät mit der Bevölkerung Afrikas
demonstrierten.

Und auch wenn die Mehrzahl
der rund 2 000 Schüler die Strecke
eher abschritt als ablief, so waren
doch einige Kämpfernaturen da-
bei, die sich eine Ehre daraus
machten, das Ziel im Laufschritt
und mit sportlichem Ehrgeiz zu
erreichen. Diesen ersten „Brécke-
laf“ entschied denn auch Flavio
Coimbra von der 8ST3 aus dem
Nordstad-Lycée für sich. (ast)

„Zusammen spielen, arbeiten
und auch gewinnen“

Handballverein Diekirch zog Bilanz
Vor einigen Tagen fand in der
„Aler Seeërei“ in Diekirch die Ge-
neralversammlung des Handball-
vereins Diekirch statt. Zu diesem
Anlass erschien nebst Vorstand,
Trainern, Spielern und Eltern
auch der Diekircher Bürgermeis-
ter Jacques Dahm.

Sekretärin Jacquy Link eröff-
nete die Versammlung mit den
Worten: „Es wird immer schwe-
rer, im Vorstand des Handballver-
eins zu arbeiten, weil der Verein
immer größer wird.“ Sie wies aber
auch darauf hin, dass sich die Her-
renmannschaft im unteren Playoff
schwergetan hat, während die Da-
men den Meistertitel wieder ein-
mal knapp verpassten.

Stolz könne der Verein auf die
Cadets sein, die den Titel geholt
haben, auf alle Jugendmannschaf-

ten, die immer größer werden und
die noch jungen Trainer, die gute
Arbeit geleistet haben. In die Sai-
son gestartet ist der Verein dieses
Jahr mit drei neuen Spielern und
einem neuen Präsidenten, von
dem sie sich viel erwarten.

Trotz dieses Engagements
musste die Kassiererin, Pascale
Pauls, einen kleinen Verlust be-
kannt geben. Deshalb hofft der
Verein, auch im kommenden Jahr
wieder auf die Hilfe von Eltern
und Spielern zählen zu können.

Derzeit haben 96 Damen, 128
Herren und 102 Jugendliche Spie-
lerlizenzen im Handballverein
Diekirch. Die fleißigsten von ih-
nen erhielten Preise. Für 100 Wett-
kämpfe gingen diese an Lili Rodri-
gues, Kevin Harpes, Maurice
Christnach, Fabio Evangelista, Na-

tascha und Nancy Simba. Tim Jun-
ker erhielt einen Pokal für 500
bestrittene Wettkämpfe.

Jacques Dahm bedankte sich für
das Engagement des Vereins, wo-
bei es vor allen Dingen auf den
Zusammenhalt ankomme: „Zu-
sammen spielen, arbeiten und ge-
winnen“. Dies gelte nicht nur un-
ter den Spielern, sondern auch
zwischen Verein, Gemeinde,
Sponsoren usw.

Der Vorstand setzt sich derzeit
aus folgenden Personen zusam-
men: Franco Topputi, Präsident;
Abbes Roth, Vizepräsident; Pas-
cale Pauls, Kassiererin; Jacquy
Link, Sekretärin; Vito Amodio,
Denny Bierchen, Pia Kintziger,
Lyn Schroeder, Remo Rosselli, Viv
Walch, Gab Zanon und Carlo Zei-
metz, Mitglieder. (j-ko)

Envie de venir vivre dans le nord ?

Trouvez la maison de vos rêves 
dans cette région !


